
Zeit für neue Arbeitszeit
Voraussetzungen und Perspektiven für alternative 

Arbeitszeitkonzepte 

Claudia Sorger (L&R Sozialforschung)

Zeit für alle(s)! Wer dreht an der Uhr?

Science meets Fiction: Zeit.Reisen

27. September 2023

 



 

Zeit für neue Arbeitszeiten: Überblick

Unser Zeitverständnis 

 Industrielle Revolution und Arbeitsethik

 Geschichte der Arbeitszeitverkürzung in Österreich

 Diskurs um Arbeitszeit

Charakteristika der Arbeitszeitgestaltung in Österreich 

40-Stunden-Woche als „Normalarbeitszeit“?

Arbeitszeitdaten & Arbeitszeitwünsche

Emanzipatorische Arbeitszeitpolitik

Konzepte

Anforderungen



 

Ursprünge der Arbeitszeitforschung

Friedrich Engels (1845): Die Lage der arbeitenden Klasse in England

• dokumentierte soziale und wirtschaftliche Verhältnisse in England zur Zeit der frühen 
Industrialisierung - Pionierwerk der empirischen Sozialforschung

Karl Marx (1867): Das Kapital. Erster Band. 8. Kapitel: Der Arbeitstag

• »Kapitalistenheißhunger nach Mehrarbeit«,, die »›kleinen Diebstähle‹ des Kapitals an 
der Mahlzeit und Erholungszeit der Arbeiter«, stattliche Zugewinne, von 
Fabrikinspektoren dokumentiert

• Zitat eines Fabrikherrn: »Zeitatome sind die Elemente des Gewinns.«

Käthe Leichter (1932): So leben wir ... 1320 Industriearbeiterinnen berichten über ihr 
Leben. 

• 48-Stunden-Woche, lange Arbeitswege, beschwerliche Hausarbeit

Thompson, E.P. (1973): Zeit, Arbeitsdisziplin und Industriekapitalismus.

• Ökonomie des neuen Zeitverständnisses in der Frühphase der Industrialisierung



 

Arbeitszeitfragen als Folge der Industrialisierung

• Aufgabenbezogene Zeiteinteilung in der Agrargesellschaft 
Synchronisation des Arbeitsprozesses

• massive Ausweitung der Arbeitszeit insbesondere in der industriellen 
Produktion

• Gewinnsteigerungen mittels Verlängerung der Betriebs –und 
Arbeitszeiten (Uhren als Mittel zur Kontrolle und Machtausübung)

• Entstehung der voneinander abgekoppelten Institutionen Freizeit und 
Erwerbsarbeit 

 Verteilungskämpfe um Zeit

 Trennung von Haus- und Erwerbsarbeit

• Industriekapitalismus & Puritanismus

• Schule: Fleiß, Sparsamkeit, Ordnung, frühes Aufstehen, Pünktlichkeit



 

Zeit & Arbeitsdisziplin

Thompson, E.P. (1973): Zeit, Arbeitsdisziplin und Industriekapitalismus.



 

Achtstundentag-Banner, Melbourne (1856), Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Achtstundentag



 

Arbeitszeitverkürzung in Österreich: Der Weg zur 40-
Stunden-Woche

1885:11-Stunden-Tag in Fabriken

1919: 8-Stunden-Tag und 48-Stunden-Woche

1959: 45-Stunden-Woche

1969: Sozialpartnerabkommen zur schrittweisen Reduktion der wöchentlichen Arbeitszeit
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1969: 40-Stundenwochen-Abkommen, Benya und Sallinger

Bilder: ÖGB-Archiv 

ÖGB-aktuell 91/1969
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SPÖ-Wahlplakat 1969

ÖGB-aktuell 105/1970

Bilder: ÖGB-Archiv 



 

1975: 40-Stunden-Woche
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ÖGB aktuell 163/1974

Bilder: ÖGB-Archiv 

Solidarität Jänner 1975



 

1975: 40-Stunden-Woche

Quelle Erwerbsquote: BMAW: AMIS Datenbank, 
Jahresdurchschnittswerte 2022

Quelle TZ-Quote: Statistik Austria: Mikrozensus 
Arbeitskräfteerhebung, Jahresdurchschnittswerte 2022

Quelle Bildungsstatuts: Statistik Austria: Mikrozensus 
Arbeitskräfteerhebung, Jahresdurchschnittswerte 2022

MännerFrauen

86%49%Erwerbsquote 1971

83,4%71,7%Erwerbsquote 2022

1%16%Teilzeitquote 1975

12,6%50,7%Teilzeitquote 2022

49%73%Bildungsstatus: 
Pflichtschulabschluss 
1971

17,7%24,3%Bildungsstatus: 
Pflichtschulabschluss 
2022



 

Die 1980er: Von Arbeitszeitverkürzungs….

Bis in die 1980er Jahre 
Arbeitszeitverkürzung als 
zentrale Forderung der 
ArbeitnehmerInnen-
Vertretungen  

1985: Teilweise 38,5-Stunden-
Woche per KV
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ÖGB aktuell 315/1988

ÖGB aktuell 318/1988

Bilder: ÖGB-Archiv 
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ÖGB aktuell 333/1990

Bild: ÖGB-Archiv 



 

….zur Flexibilisierungsdebatte in den 1990ern

Ab Ende der 1980er Flexibilisierungsdebatte: Zahlreiche Vorstöße der Unternehmensseite
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ÖGB aktuell 333/1990

Bild: ÖGB-Archiv 



 

Ab 1990er: Vereinbarkeit als Thema für Frauen
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ÖGB aktuell 340/1991, Quelle: ÖGB-Archiv 



 

Gesundheitliche Folgen von Flexibilität, 
Arbeitsverdichtung und überlangen Arbeitszeiten 
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„Zu lange Arbeitszeiten gefährden 
dein Familienleben!“

PRO-GE Gesundheitskampagne (2008)



 

Weitere Flexibilisierung und Stagnation im Bereich 
Arbeitszeitverkürzung

2007: Novelle Arbeitszeitgesetz – weitgehende Flexibilisierung – 10-Stunden-Tag per 
KV und Betriebsvereinbarung möglich – Mehrarbeitszuschlag für Teilzeitbeschäftigte

16

ÖGB aktuell 333/1990

Bild: ÖGB-Archiv 



 

Wiederaufleben der Diskussion um Arbeitszeit

Quelle: https://www.gpa.at/kollektivvertrag/gesundheit-und-
soziales/sozialwirtschaft-oesterreich/archiv/2019/35-stunden-sind-genug



 

Margret Mönig-Raane (Hrsg.)
Zeitfragen sind Streitfragen
2005



 



 

Diskurs um die Arbeitszeit…

Quelle:https://www.agenda-austria.at/grafiken/kurze-arbeitszeiten-sind-laengst-realitaet/

Nicht berücksichtigt:

 Vollzeit und Teilzeit

 Unterschiedliche Erwerbsquote

 Definition tatsächlich geleistete 
Wochenarbeitsstunden 



 

Normalerweise geleistete Wochenstunden in 
Vollzeit, , Männer
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Quelle: Eurostat 2022, erstellt am 26.09.2023



 

Normalerweise geleistete Wochenstunden
Vollzeit, Frauen

Quelle: Eurostat 2016, erstellt am 15.1.2017
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Teilzeitquoten 25- bis 49- jährige Frauen und 
Männer, mit und ohne Kinder

Quelle: Statistik Austria: Mikrozensus Arbeitskräfteerhebung, Jahresdurchschnittswerte 2022, erstellt am 26.09.2023
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Kinder in VIF-konformer Kinderbetreuung
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Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Kindertagesheimstatistik 2022, Vereinbarkeitsindikator für Familie und Beruf (VIF) 
zeigt an, wie hoch der Anteil jener Betreuungseinrichtungen ist, deren Angebot so gestaltet ist, dass eine 
Vollzeitbeschäftigung beider Eltern ermöglicht wird. 



 

„Für die Frauen ist zu Hause nur 
Schichtwechsel!“ (Leichter 1932)

Traditionelle Aufteilung der Haus-
und Betreuungsarbeit

„Ja…also er kann auch 
Staubsaugen, aber eher weniger.“

Haushaltsarbeit und 
Kinderbetreuung wird mit 
Schichtarbeit und Vollzeitarbeit 
abgestimmt.

Care-Arbeit



 

Konzept der 40+ - Stunden-Woche aufgebaut auf….

Ernährer- bzw. 
Zuverdienermodell

Dreiphasiger sequentieller 
Lebenslauf 

AusbildungAusbildung

• Längere Erwerbsunterbrechungen 
(ein Elternteil)

• Teilzeit-Erwerbsarbeit (ein Elternteil)

kontinuierliche Vollzeit-Erwerbsarbeit

PensionseintrittPensionseintritt 

• Gestiegene Erwerbsorientierung von Frauen
• Partnerschaftliche Aufteilung der Kinderbetreuung
• Verdichtung von Arbeit
• Erwerbslosigkeit  Fachkräftemangel
• Flexibilisierung / Prekarisierung der Arbeitswelt
• Anstieg der Produktivität
• Technologischer Fortschritt



 

Arbeitszeitausmaß (Voll-/Teilzeitbeschäftigung) und Geschlecht nach Wirtschaftsabschnitten 
(ÖNACE 2008), MZ-AKE 2021, in %



 

Faktoren für die Gestaltung der Arbeitszeit

Länge der Arbeitszeit

Lage / Gestaltbarkeit der 
Arbeitszeit

Art der Arbeit / 
Belastungsfaktoren

Einkommen

Carearbeit

Soziale Beziehungen 

Kulturelles / 
politisches / soziales 

Engagement



 

4-Tage-Woche

Konzepte zur Gestaltung der Arbeitszeit

Vereinbarkeit 
von Beruf und 

Familie

Work-Life-
Balance

Allgemeine 
lineare 

Arbeitszeit-
verkürzung

Lebensphasen-
orientierte 
Arbeitszeit

Geschlechter-
gerechte 

Arbeitszeit

Vier-in-
einem-

Perspektive

30 / 32 /35

Mit / ohne /tw. 
Einkommensausgleich

Erwerbsarbeit
Familienarbeit (Reproduktion)

Gemeinwesenarbeit 
(Kultur/Politik) 

Individuelle Entwicklung

Zeitkonten, „atmende 
Lebensverläufe“

Carezeitbudgets

Optionszeiten



 

Vollzeit für Alle?

Anstieg älterer Arbeitskräfte (55 Jahre und älter) bis zum Jahr 2040:  
rund 221.000 

Rückgang im Haupterwerbsalter (25 bis 54 Jahre) (WIFO 2022)

Menschen mit gesundheitlichen Einschränkungen oder mit 
Behinderungen:

 kürzere Arbeitszeiten eine Möglichkeit, erwerbstätig zu bleiben oder 
zu werden

 Paradigmenwechsel in der Arbeitswelt – Verkürzung der 
Normalarbeitszeit als Normalität



 

Arbeitszeitwünsche

Wunsch nach Reduzierung der Arbeitszeit bei drei Gruppen hoch:

• 2 Millionen Arbeitnehmer*innen in Österreich mit Normalarbeitszeit (35 
bis 40 Stunden)

• 670.000 Arbeitnehmer:innen, die zwischen 40 und 60 Stunden pro 
Woche arbeiten.

• Ältere Beschäftigte 55-64 Jahre: Im Schnitt arbeitet diese Gruppe 36,2 
Stunden pro Woche, Wunsch:  34,2 Stunden.

Teilzeitbeschäftigte (unter 30 Stunden pro Woche)

• Möchten Stunden aufstocken

Quelle: WIFO (2023): Makroökonomische Effekte einer Arbeitszeitanpassung in Österreich



 

Schlussfolgerungen: 

Anforderungen an emanzipatorische 
Arbeitszeitpolitik



 

Feministische Arbeitszeitforschung 

Problematik:

Trennung Erwerbsarbeit 

& Care-Arbeit

Berücksichtigung der Care-Arbeit

Aufwertung der Berufe im Care-Bereich

Where is care
work?

Bild: https://commons.wikimedia.org/



 

Emanzipatorische Arbeitszeitpolitik –
Voraussetzungen und Rahmenbedingungen 

Einbeziehung der Arbeitsbedingungen in die Gestaltung der Arbeitszeit 

Einbeziehung der Versorgungsarbeit als Bestandteil von Arbeitszeitpolitik generell 
(Lage, Dauer) als Thema für ALLE 

kürzere Vollzeit für „alle“ und Initiativen zur gerechteren Aufteilung der Erwerbs- und 
Versorgungsarbeit 

 „anderer“ Umgang mit Teilzeitarbeit bzw. Überlegung unter welchen Umständen 
kürzere Vollzeitarbeit möglich ist

 30-(32-,35-)Stunden-Modell müsste 

mit Lohnausgleich einhergehen

mit Personalausgleich einhergehen – gegen Arbeitsverdichtung

 auf betrieblicher Ebene: Dimensionen Arbeitszeitkultur, -lage, -autonomie

Anderer Arbeitsbegriff – Einbeziehung aller Lebensbereiche
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